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Weil’s um mehr 
als Geld geht!
Ein Konto bei der Sparkasse 
Bielefeld: Nicht nur eine 
Entscheidung für ein Finanz-
institut, es ist auch eine 
Entscheidung für die Region.

sparkasse-bielefeld.de

Es geht um unsere 
lebenswerte Stadt.

Leistungsbereiche:

• Malerarbeiten

• Renovierungen

• Fassadenbeschichtungen

• Vollwärmeschutz

• Hochdruckreinigungen

• Eigener Gerüstbau

Hans Schmitz Malerfachbetrieb 
Inhaberin: Janina Schmitz

Messingweg 5–7 · 33649 Bielefeld (Quelle)
Telefon 05 21 / 45 23 23 · Telefax 05 21 / 45 23 03 · Mobil 0170 /964 8003

maler-schmitz@t-online.de · www.maler-hans-schmitz.de

Servicebereiche:

• Seniorenservice
Wir kümmern uns um alles, räumen aus
und wieder ein, nehmen Gardinen ab 
und reinigen sie, wenn es gewünscht wird!

• Urlaubsservice

• Büro- und Praxisservice

• Schnellrenovierungsservice

� Angedacht
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... wenn also viel Dunkelheit und wenig Licht 
ist, dann feiern wir Weihnachten. Die Geburt 
Jesu Christi. Gerade in dieser Zeit zünden wir 
viele Lichter an und vor allem Kerzen, die Licht 
und Wärme spenden. Der geheimnisvolle Zau-
ber der hellen Lichter in der Dunkelheit gehört 
für mich in besonderer Weise zu 
dieser Zeit. Dann schaue ich in das 
Licht der Kerze und lasse meinen 
Gedanken freien Lauf. Gedanken 
über  Dunkelheit und Licht. 

Dunkelheiten gibt es in diesen 
Zeiten so viele, dass sie das Leben zu bestimmen 
scheinen. Sei es der Krieg in der Ukraine, der 
täglich Menschenleben fordert und Not, Elend 
und Flucht mit sich bringt. 

Oder die verschiedenen Krisen wie Energie 
und hohe Inflation, die viele Menschen in ihrer 
Existenz bedrohen – und auch immer noch die 
Pandemie, von der wir hoffen, dass sie bald vor-
bei sein wird. Es gibt mancherlei Dunkelheiten 
und es gab sie auch damals zur Zeit der Geburt 
Jesu, als das Land von den Römern besetzt war 
und die Menschen unter der Besatzung leiden 
mussten. 

Die Geschichte von der Geburt Jesu, die wir 
an Weihnachten feiern, ist eine Geschichte, die 
 mitten in die Dunkelheit der Welt hineinge-
schrieben ist. In dunkler Nacht öffnet sich der 
Himmel.Mit dem  himmlischen Licht ist die 
Botschaft der Engel verbunden: „Fürchtet Euch 
nicht. Euch ist heute ein Heiland geboren.“ 

Schaue ich in das Licht einer Kerze, dann ist 
dieses Licht ein Zeichen für diese Worte.

Dann frage ich mich: Wie geht das zusammen, 
die Dunkelheit im Leben der Menschen, die 
Finsternisse in dieser  Welt und die strahlende 
Botschaft von der Liebe und dem Frieden Gottes?

Diese Botschaft ist mit dem verbunden, der in 
der heiligen Nacht geboren ist und für uns zum 

Licht geworden ist, Jesus Christus. 
Johannes schreibt am Anfang 

seines Evangeliums: „Das Licht 
scheint in der Finsternis. Aber 
die  Finsternis hat es nicht ergrif-
fen.“ Dieser Satz gibt das Leben 

des Jesus von Nazareth wieder. Und beim Licht 
der Kerze frage ich mich, ob wir als Christen das 
Licht, das Jesus für uns sein möchte, ergriffen 
haben.

Wenn nicht – was bedeutet dann für uns die 
Botschaft der heiligen Nacht? Ist Sie ohne Kraft 
und  Wert? 

Sicher nicht, denn gerade in schwierigen Situ-
ationen des Lebens, in Stunden der Angst, des  
Schmerzes, der Trauer, kann nur das Licht, das 
vom Kind im Stall zu Betlehem ausgeht, Kraft 
und Zuversicht geben. 

Schaue ich in das Licht der Weihnachtskerze, 
dann denke ich, dass Menschen lernen können  
respekt - und liebevoll miteinander umzugehen 
und den Frieden finden können. 

Das Licht, das mit dem Kind in der heiligen 
Nacht zu uns gekommen ist, zeigt uns den Weg. 

Ich wünsche Ihnen allen  friedvolle und geseg-
nete Weihnachten, 

Michael Mäuer (Pfr.I.R.)

Licht in der Dunkelheit
> Wenn die Tage am kürzesten und die Nächte am längsten sind, ...

„Fürchtet Euch nicht.
Euch ist heute ein  
Heiland geboren.“ 

(Lukas 2,8-14)
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 Auf ein Wort

Von der Symbolkraft des Lichts 
> Orientierung, Wärme und mehr

Wenn man tiefer in die Thematik einsteigt, 
stellt man fest, dass es von Redewendungen, 
die Bezug auf das Wort nehmen, nur so wim-
melt. Wenn ich etwas begreife, spricht man auch 
vom Licht, das einem aufgegangen ist. Wenn 
jemand sich generell nicht besonders klug an-
stellt, hört man schon mal den Spruch, dass er 
nicht die hellste Kerze auf der Torte sei. Oder: 
das sprichwörtliche Licht am Ende des Tunnels. 
Es symbolisiert die sich abzeichnende Lösung 
eines schwierigen Problems. Es könnte 
allerdings auch ein Zug sein, der ent-
gegenkommt, behaupten die Pessi-
misten unter uns. 

Die Lichtsymbolik begegnet 
uns also in sehr vielfältiger Weise. 
Licht ist die Quelle des Lebens und 
bedeutet für die Menschen Orientierung 
und Wärme. Der Gegensatz von Licht ist die 
Dunkelheit. Sie bedeutet Bedrohung, Orientie-
rungslosigkeit, Gefahr. Licht kann auch blenden, 
und zwar so sehr, dass man nichts mehr richtig 
erkennt. Sicher ist, dass ein Großteil der Pflan-
zen- und Tierwelt nicht ohne Licht existieren 
können – auch der Mensch nicht. Nur bei aus-
reichender Versorgung mit Sonnenlicht bleibt 
unser Körper auf Dauer in Betrieb. Erinnert sei 
in diesem Zusammenhang an das Aussterben 
der Dinosaurier, das seine Ursache vermutlich 
in einem Meteoriteneinschlag hatte, der so viel 
Staub aufwirbelte, dass die Sonne eine Zeitlang 
nicht mehr hindurchscheinen konnte. 

Wen wundert es da, dass das Licht auch der 
Mittelpunkt der Schöpfungsgeschichte ist. Jesus 
gilt im Johannesevangelium als das „Licht der 
Welt“, als die Kraft, die das Leben durchströmt. 
„Da redete Jesus abermals zu ihnen und sprach: 
Ich bin das Licht der Welt“, heißt es in Johannes 
8, 12. Und weiter: „Wer mir nachfolgt, der wird 
nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird 
das Licht des Lebens haben. “ In diesen Wor-
ten wird deutlich, welche Bedeutung Johannes  

Jesus beimisst. Mit der Bezeichnung „Licht  
der Welt“ will Johannes ausdrücken, 

dass durch Jesus Gott für alle Men-
schen deutlich sichtbar wird. Einem 
Kind in der Taufe zuzusprechen, 
dass es niemals in Finsternis wan-

deln soll, ist sicherlich ein sehr schö-
nes Bild. Es wird Klarheit und Leben 

ebenso symbolisiert wie Orientierung. 

Wenn Licht nun aktuell ins Gerede gekommen 
ist, dann nicht wegen seiner Symbolkraft. Es 
geht schlicht um den Energieaufwand, der nö-
tig ist, um (elektrisches) Licht zu erzeugen. Mit 
dem russischen Angriff auf die Ukraine und den 
damit verbundenen Unsicherheiten auf dem 
Energiesektor sind wir zur Sparsamkeit angehal-
ten. Ob das Beheizen von Schwimmbädern oder 
die Beleuchtung von Straßen und Schaufens-
tern zur Weihnachtszeit – vieles kommt auf den 
Prüfstand. Und das ist richtig so. Was uns meta-
phorisch und spirituell mit dem Licht verbindet, 
bleibt davon unbenommen. 

Volker Pieper

Inhalt
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Adventsaustellung in der Kirche
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Mit 25 Prozent bin ich der „neue“ Pfarrer der 
Evangelischen Kirchengemeinde Ummeln. Mit 
25 Prozent meines Dienstes übernehme ich 
auch Aufgaben in der Ev.-Luth. Bartholomäus- 
Kirchengemeinde Brackwede. 

Gerne möchte ich mich Ihnen hier im  
Gemeindebrief vorstellen:

Mein Name ist Stefan Prill, ich bin 34 Jahre 
alt und stamme gebürtig aus Bochum. Meine 
Kindheit und Jugend habe ich im schönen Halle 
(Westf.) verbracht. Die Begegnungen und Er-
fahrungen in der Konfi- und Jugendarbeit der 
dortigen Kirchengemeinde haben mich auf be-
sondere Weise geprägt und dazu beigetragen, 
dass ich mich nach dem Abitur – und nach einem 
kleinen Umweg über die Elektrotechnik – für das 
Theologiestudium entschieden habe. 

Nach meinem Studium in Bethel, Münster und 
Heidelberg zog es mich wieder zurück ins be-
schauliche Ostwestfalen. Für zweieinhalb Jahre 
war ich zunächst Vikar in der Ev. Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde Bielefeld und habe dort den 
praktischen Teil meiner Ausbildung zum Pfarrer 
absolviert. Die letzten zwei Jahre habe ich dann 
im sogenannten „Probedienst“ das Pfarrteam in 
Gütersloh verstärkt. 

Die letzten Monate vergingen für mich wie 
im Flug: Nach meiner Bewerbung in Ummeln, 
dem Vorstellungsgespräch im Presbyterium, der 
Vorstellung im Gottesdienst und der Wahl am 7. 
November habe ich bereits im November Vertre-
tungsdienste in Ummeln übernommen und bin 
mit einem neuen Konfi-Kurs gestartet. 

Wenn ich nicht gerade in oder um die Kirche 
unterwegs bin, dann mache ich liebend gerne 
Musik, lese ein gutes Buch oder verreise in an-
dere Städte und Länder. Nach Bielefeld komme 
ich übrigens nicht alleine. Ich bin verheiratet 
mit Christina, sie ist Pflegefachfrau auf der In-
tensivstation eines Gütersloher Krankenhauses. 
Gemeinsam ziehen wir – wenn alles nach Plan 
verläuft – noch vor Weihnachten in das Ummel-
ner Pfarrhaus.  

Für uns als Ehepaar bedeutet der Wechsel in 
den Bielefelder Süden einen Aufbruch in ei-
nen neuen Lebensabschnitt, dem wir mit gro-
ßer Vorfreude entgegenblicken – Vorfreude  
auf eine neue Heimat, Vorfreude auf neue Er-
fahrungen, Kontakte und Begegnungen, Vor- 
freude auf eine spannende Zeit in der Kirchen-
gemeinde Ummeln und in der Bartholomäus- 
Kirchengemeinde Brackwede.

Neben all seinen vielfältigen Facetten schätze 
ich am Pfarrberuf vor allem die Begegnungen 
mit Menschen. Und so freue ich mich schon sehr 
darauf, Sie kennenzulernen und mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Bis dahin wünsche ich 
Ihnen alles Gute, ein besinnliches Advents- und 
Weihnachtsfest und Gottes Segen für das neue 
Jahr! Bis demnächst in der Gemeinde

Ihr Stefan Prill
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Vorstellung von Pfarrer Stefan Prill 
> Seit dem 1. Dezember 2022 auch bei uns.

Einführungsgottesdienst von Pfarrer Stefan Prill 
> 04. Dezember 2022 | 14:00 Uhr | Ev. Kirche Ummeln

Am zweiten Adventssonntag wird Pfr. Stefan  
Prill (der mit 25 Prozent Dienstumfang auch  
Aufgaben in Brackwede übernimmt) im Gottes- 
dienst von Superintendent Schneider in die erste  
Pfarrstelle der Ev. Kirchengemeinde Ummeln 
eingeführt.

Der Gottesdienst mit besonderer musikali-
scher Gestaltung beginnt um 14 Uhr. Im An-
schluss gibt es einen Empfang mit Imbiss und 
Punsch sowie Gelegenheit, mit Pfarrer Prill ins 
Gespräch zu kommen. Herzliche Einladung! 

Mit einem Weihnachtspäckchen ein Lächeln auf ein 
Gesicht zaubern 
> Ihre „Weihnachtskiste“ nehmen wir bis zum 15.12.2022 gerne entgegen.

Der Brackweder  
Lebensmittelpunkt 
möchte bedürftigen 
Familien ein schö-
nes Weihnachtsfest 
bescheren. Beson-
ders in diesem Jahr, 
in dem wir durch 
den Ukraine Krieg so viele Familien zu versorgen 
haben, brauchen wir Ihre Hilfe.

Gesucht werden festlich verpackte Weihnachts- 
päckchen mit schönen und haltbaren Lebens-
mitteln. Bitte benutzen Sie dafür einen offenen 
Schukarton.

Außerdem suchen wir noch gut erhaltenes 
Spielzeug für die Kinder verschiedener Alters-
gruppen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Klaus Milsmann 
und der Lebensmittelpunkt

> Ansprechpartner: Klaus Milsmann
 	  Tel.: 0176 - 82 09 69 48
 

>	Bezirksamt Brackwede, Haupteingang Foyer,    
	 Germanenstrasse 22.

	 Mittwoch, 14.12.2022, 12:00 – 18:00 Uhr  
>	Bezirksamt Senne, Windelsbleicher Str. 242, 

	 Mittwoch, 14.12.2022, 12:00 – 18:00 Uhr  
>	Bartholomäus-Gemeindehaus ev. Kirchen- 
	 gemeinde Brackwede, Kirchweg 10

	 Montag,    12.12.2022  bis  
	 Mittwoch, 14.12.2022, 09:00 – 12:00 Uhr  
>	St. Bartholomäus-Gemeindebüro  
	 kath. Kirchengemeinde Senne, Windels- 
	 bleicher Str. 236

	 Dienstag, 13.12.2022, 09:00 – 11:00 Uhr  
>	Direkt beim Brackweder Lebensmittelpunkt, 	
	 Friedhofstrasse 1

	 Mittwoch, 14.12.2022, 12:00 – 17:00 Uhr
	 Freitag,     16.12.2022, 09:00 – 17:00 Uhr

 Spendenkonto zur Unterstützung: 
> IBAN: DE 65 4805 0161 0050 0265 74
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Einladung zum Adventsmarkt Brackwede 
> Freitag, 02. Dezember bis Sonntag, 04. Dezember 2022

Wir freuen uns, dass in diesem  Jahr  wieder 
ein Adventsmarkt in unserem Gemeindehaus 
und auf dem Kirchplatz stattfindet.

Pro Brackwede e. V. und die Bartholomäus- 
Kirchengemeinde sind darüber glücklich, dass 
sich wieder Gruppen, Vereine und Schulen und 
Kitas gemeldet haben, um einen schönen Ad-
ventsmarkt zu veranstalten. Es gibt die heißge-
liebten Reibekuchen, Glühwein, Punsch, Kaffee 
und Kuchen in der Kaffeestube des CVJM.

 Im Gemeindehaus findet die altbekannte Bas-
telausstellung mit unterschiedlichen Angeboten 
statt. Adventlicher Schmuck und ein musikali-
sches Rahmenprogramm sorgen für ein stim-
mungsvolles Ambiente.

Freitag,  2. Dezember, ist die offizielle Er-
öffnung um 17 Uhr. Am Sonntag 4. Dezember 
gibt es nach dem Gottesdienst Kirchkaffee im 
Gemeindehaus. Und die Brackweder Kaufmann-
schaft lädt zum verkaufsoffenen Sonntag ein!

>	 Öffnungszeiten des Adventsmarktes 
	 auf dem Kirchplatz:
	 Freitag,	 02.12.22	 > 17 – 19 Uhr
	 Samstag,	 03.12.22	 > 12 – 19 Uhr
	 Sonntag,	 04.12.22 	 > 12 – 18 Uhr

>	 Öffnungszeiten des Adventsmarktes 
	 im Gemeindehaus:
	 Freitag,	 02.12.22	 > 17 – 19 Uhr
	 Samstag,	 03.12.22	 > 12 – 19 Uhr
	 Sonntag,	 04.12.22	 > 12 – 18 Uhr

Ilonka Schuster,  Wolfgang Bergmann
      (Presbyterium)                        (Pro Brackwede e. V.)  

Advents-Überraschung 
> in der Bartholomäuskirche

Liebe Gemeinde,
alle gehen zur Adventszeit gern in unsere Kir-

che, um sich die Krippenausstellung oder wie im 
letzten Jahr die Engelausstellung anzuschauen.

Die Adventszeit war für mich als Kind eine der 
spannendsten Jahreszeiten im Jahr. In den Wo-
chen bis zum Heiligen Abend passierte gefühlt 
jeden Tag etwas. Die Luft knisterte und die Span-
nung bis Heiligabend war unerträglich. Weih-
nachtsgeschichten wurden vorgelesen, Kekse 
gebacken und gebastelt.  

Anders als in den Vorjahren wartet zur Advent-
zeit eine Überraschung auf Sie, die mehr sein 
wird als nur eine Ausstellung. Sie sind herzlich 
eingeladen, in die Bartholomäuskirche zu kom-
men. 

Ilonka Schuster
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Die Queller Gemeinschaft lädt nach zwei-
jähriger Coronapause zum 3. Advent wieder 
zum traditionellen Weihnachtsmarkt rund 
um die Johanneskirche, Georgstr. 19 ein. 

Eröffnet wird der Weihnachtsmarkt mit 
einer Andacht am Freitag, 9. Dezember in 
der Kirche um 18 Uhr. 

Die Buden mit weihnachtlichem Gebäck, 
Geschenken und Honigprodukten von 
Schulen, Kitas und Erzeugern vor Ort sowie  
die Glühwein- und Essensstände öffnen  
Freitag von 18 – 21 Uhr, Samstag, 10.12. 
von 15 – 21 Uhr und am Sonntag, 11.12. 
von 14 – 19 Uhr. 

Der Nikolaus kommt am Sonntag in die  
Kirche und hat für jedes Kind ein kleines  
Geschenk dabei.               

Claudia Boge-Grothaus

Queller Weihnachtsmarkt 
> zum 3. Advent: Fr. 09.12. - So. 11.12.

Am Dienstag,  
06. Dezember  
wird er von 16 
bis 18 Uhr in der 
Kirche auf euch 
warten. 

Wir werden ge- 
meinsam Lieder  
singen, Gedichte  
und Geschichten hören  und lauschen  was  
der Nikolaus uns zu erzählen hat.

Ihr seid alle herzlich eingeladen.

Ilonka Schuster

Der Nikolaus kommt
> natürlich hat er euch nicht    
   vergessen!

Ein neues Gesicht im Gemeindebüro 
> Klara Markin ist ab dem 02. November als Sekretärin bei uns tätig

Wir freuen uns 
sehr, dass wir ihnen  
allen unsere neue  
Gemeindesekretärin 
vorstellen dürfen.

Frau Klara Markin 
ist ab dem 02. No-
vember 2022 in der
Bartholomäus-Gemeinde als Sekretärin mit  
20 Stunden in der Woche angestellt. Sie wohnt 
in Quelle, ist verheiratet und hat zwei Kinder.

Wir wünschen ihr einen guten Start in die 
neue Tätigkeit, viel Freude und schöne Erleb- 
nisse in unserer Gemeinde und Gottes Segen.

Im nächsten Gemeindebrief werden wir sie 
ausführlicher vorstellen. Zum Zeitpunkt der 
Einstellung war der Gemeindebrief schon druck- 
fertig. An dieser Stelle aber schon einmal ein 
herzliches „Willkommen, Frau Markin!“

Iris Ekkert
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Winterkirche 
> Die Energieschwierigkeiten in  
   dieser Zeit zwingen auch uns  
   zu konsequenten Einsparungen.

Liebe Gemeinde,
wir wollen  gemeinsam Energie einsparen. 

Damit tragen wir dazu bei, die Basisversorgung 
der Bevölkerung und die Versorgung der Wirt-
schaft, von der wir alle abhängen, zu gewähr-
leisten.

 So können auch wir als Gemeinschaft dazu 
beitragen, dass Despoten keine Möglichkeiten 
haben, Macht über uns zu bekommen.

Es ist ein solidarisches Handeln mit der ukra- 
inischen Bevölkerung und ein Weg in eine 
bessere Umweltsituation. Denn dadurch wird 
die Umstellung auf erneuerbare Energieträger 
auch unterstützt und die Dringlichkeit dazu 
sichtbarer gemacht. Auch wenn wir Rückschlä-
ge in Kauf nehmen müssen, Kompromisse 
schließen müssen, kleine Schritte zählen auch 
auf dem Weg zum Ziel.

Von Neujahr bis zum Ostersonntag werden 
wir die Bartholomäus-Kirche schließen und 
die Temperaturen so herunterfahren, dass 
die Instrumente keinen Schaden nehmen.

Aber gemütlich wird es dann nicht mehr in 
der Kirche sein.

Wir sind sicher, dass wir auf viel Zustimmung 
und Verständnis bei Ihnen stoßen und freuen 
uns gemeinsam jetzt schon auf die Wiederöff-
nung unserer Kirche zum Osterfest.

Iris Ekkert

Gemeinde  
        aktuell

          Heilgabend gemeinsam feiern!  
> 24. Dezember 2022 | 16:00 Uhr | Bartholomäus-Gemeindehaus

Bei strahlendem Sonnenschein und hohen 
Temperaturen „Freue Dich, Christkind kommt 
bald“ zu singen – unvorstellbar. Und doch saßen 
Frau Schütte (Treffpunkt Alter), Frau Kurosch 
(Kirchengemeinde Brackwede), Frau Dössel-
mann und Frau Gödel mit dem Lied im Kopf 
über dem Tisch mit viel Papier und Stiften ge-
beugt, um Ideen für das traditionelle Angebot 
zu sammeln.

In diesem Jahr sind wieder alle, die Heilig-
abend in gemeinsamer Runde verbringen möch-
ten, sehr herzlich eingeladen, am 24. Dezember 
um 16:00 Uhr ins Gemeindehaus der Bartho- 
lomäus-Kirchengemeinde, Kirchweg 10 zu  
kommen. Gemeinsames Kaffeetrinken, Mög-
lichkeiten, sich auszutauschen, ein abwechs-
lungsreiches Programm, der Besuch des Got-
tesdienstes und gemeinsames Abendessen 
erwartet Sie. 

                        Das Vorbereitungsteam                                                     

>	 Verbindliche Anmeldung bis zum 16.12.  
	 unter der Telefonnummer:  94 22 39-211                                 

	 Ein Fahrdienst wird angeboten.  
	 Wenn gewünscht, bitte bei der Anmeldung 	
	 angeben.     

 

> Foto: Frau Dösselmann, Frau Schütte, Frau Gödel, Frau Kurosch

Gemeinde  
        aktuell
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Ein Hauch von Leben ... Erinnerungsgottesdienst 
für Menschen, die ein Kind in der Schwangerschaft 
oder während der Geburt verloren haben 
> 11. Dezember 2022 | 14:30 Uhr | Alte Kapelle auf dem Sennefriedhof

Der 2. Sonntag im Dezember ist der Welt-
gedenktag für verstorbene Kinder. An diesem 
Tag lädt die Ökumenische Krankenhausseelsorge 
in Bielefeld seit vielen Jahren Eltern, die ein Kind 
in der Schwangerschaft oder während der Geburt  
verloren haben, zu einem Erinnerungsgottes- 
dienst auf dem Sennefriedhof ein. Dort ist ein 
Kindergrabfeld für Tot- und Fehlgeburten einge-
richtet. Die Kinder – ganz gleich wie klein sie ge-
wesen sind – werden viermal im Jahr gemeinsam 
eingeäschert und in einer Urne beerdigt – es sei 
denn, die Eltern haben sich für eine individuelle 
Bestattung entschieden.

>	 Der Erinnerungsgottesdienst findet statt 	
	 am Sonntag, 11.12. 2022, um 14:30 Uhr  
	 an der Alten Kapelle auf dem Sennefried- 
	 hof. (Eingang Friedhofstraße)

Seien Sie herzlich willkommen, Mütter, Väter, 
Geschwister, Großeltern, Angehörige – auch wenn 
Ihr Verlust schon Jahre zurück liegt ...

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam im Gedenken  
an Ihre Kinder zusammen sein, Trauer und Verlust 
Raum geben, Kerzen anzünden als Zeichen der Er-
innerung und der Hoffnung und zusammen zum 
Kindergrabfeld für Tot-und Fehlgeburten gehen.                           

Barbara Fischer

>	 Als Ansprechperson steht Pfarrerin  
	 Barbara Fischer, Tel.: 0521 – 943 – 77 75  
	 gerne zur Verfügung.

Es geschieht, dass eine kleine Seele die Erde 
nur streift. Ihr Ankommen und ihr Gehen fallen 
in eins. Ihr kurzes Verweilen ist nicht umsonst, 
denn sie verändert die Erde. Sie hinterlässt 
Spuren in den Herzen derer, die sie erwartet 
haben. Mögen diese Spuren in die Zukunft 
führen.                                                   (Doris Kellner)
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Zündet ein Licht an in der Dunkelheit 
> Wer liebt nicht den Lichterglanz in den Straßen und  
   an den Häusern zur Adventszeit?

Aber auch wir müssen uns den Zeichen der Zeit 
stellen und Energie sparen, am Licht und auch 
an den Energieträgern zum Heizen. Aber müs-
sen wir deshalb auf vieles verzichten? 

In den 60er und 70er Jahren des letzten Jahr-
hunderts hatten wir längst nicht so viele Lichter-
ketten und beleuchtete Dekoration wie jetzt. Die 
Billigimporte aus China machten es möglich, 
dass wir durch eine wahre Lichterflut in der Ad-
ventszeit geblendet wurden.

War es damals viel dunkler in unseren Häusern 
und Straßen? Gab es mehr Schwermut und De-
pressionen? Waren wir deshalb weniger festlich 
gestimmt?

Wie viel Licht verbreitet eine einzelne Kerze, 
wie sehr nehmen wir von ihr das wärmende Licht 
wahr, weil sie dann einzigartig ist?

Stellen Sie in der Adventszeit eine große 
Kerze vor die Haustür, für jeden Advents-
sonntag eine neue Kerze ins Fenster, dieses 
kleine Licht der Hoffnung wird weit sichtbar 
sein und besondere Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen, weil es einzigartig ist!

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete, erleuchtete 
Adventszeit.

Iris Ekkert  
13
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m/w/d/: Vielfalt in unserer Gesellschaft,  
Vielfalt in unserer Gemeinde 
> Gedenken an die Opfer des Holocaust am 27. Januar 2023

An diesem Tag gedenken wir aller Opfer des 
Holocaust. Über lange Zeit wurden die Men-
schen mit unterschiedlichen sexuellen Iden-
titäten, die ebenso wie jüdische Menschen, 
politisch Verfolgte, Sinti und Roma Opfer des 
Naziregimes wurden, nicht besonders bedacht.

Der Bundestag wird 2023, am Holocaust- 
Gedenktag erstmals auch queeren NS-Opfern 
eigens gedenken. „Tatsächlich werden wir am 
27. Januar 2023 bei der Gedenkveranstaltung 
für die Opfer des Nationalsozialismus die Men-
schen in den Mittelpunkt stellen, die aufgrund 

ihrer sexuellen und geschlechtlichen Identi-
tät verfolgt, inhaftiert und ermordet wurden“ 
(Bärbel Bass, Bundestagspräsidentin).

Manchmal sind es nur drei kleine Buchstaben  
m/w/d die allen Menschen Respekt zollen. Wie 
wir jüngst in unserer Stellenanzeige für die Ge-
meindesekretärin auch zum Ausdruck gebracht 
haben, dass wir als evangelische Kirche jeden 
Menschen seine sexuelle Identität selber be-
stimmen lassen wollen.

Iris Ekkert

 

Brot für die Welt 
> Aufruf zur Weihnachtsspende | Einleger Heftmitte

In weiten Teilen Europas vertrocknen Wälder 
und Wiesen – in Bangladesch muss fruchtbares 
Ackerland immer stärker vor Überflutung und 
Versalzung geschützt werden. Heftiger Starkre-
gen hat auch in Deutschland zu Hochwasserka-
tastrophen geführt, und der Wiederaufbau be-
schäftigt die Menschen viele Jahre. In Burkina 
Faso wird es von Jahr zu Jahr schwieriger, eine 
Ernte einzubringen, die die Familien ernährt: 
Denn vielerorts sind die Böden ausgelaugt, stau-
big und steinhart.

Die Klimakrise betrifft uns alle, aber sie trifft 
nicht alle gleich: Diejenigen, die am wenigsten 
dazu beigetragen haben, leiden am meisten 
unter ihr. Es sind die Ärmsten, deren Felder ver-
trocknen oder überschwemmt werden. Es sind 
die Schutzlosen, die von Wetterextremen am 
heftigsten betroffen sind. Brot für die Welt hat 
den Einsatz für Klimagerechtigkeit daher zu ei-
nem Schwerpunkt seiner Arbeit gemacht. 

Unsere Partner in Bangladesch, Burkina 
Faso, Bolivien und in vielen anderen Ländern 
unterstützen Menschen dabei, mit Wetterext-
remen besser zurechtzukommen: Wenn Klein-
bauernfamilien robustes traditionelles Saatgut 
verwenden, können sie Phasen der Trockenheit 
überstehen. Mit Steinwällen wird die Konser-
vierung von Feuchtigkeit im Boden unterstützt. 
In von Überflutung bedrohten Gebieten sichern 
veränderte Anbaumethoden die Ernten und er-
möglichen dadurch eine vielfältige Ernährung. 
Auf diese Weise entstehen Oasen des Lebens in 
verwüsteten Regionen.

Eines steht jedoch fest: Klimagerechtigkeit er-
reichen wir nur, wenn sich auch bei uns vieles 
verändert. Deshalb fordern wir – gemeinsam 
mit unseren Partnern – von der Politik konkrete  
Schritte hin zu einer klimagerechten Gesell-
schaft. Diese Schritte beginnen bei uns selbst 
mit einer Lebensweise, die Ressourcen in jeder 
Hinsicht schont. Sie führen weiter in aktives En-
gagement und in gelebte Solidarität mit den 
Menschen im Globalen Süden. Wir bitten Sie 
daher, sich mit uns für Klimagerechtigkeit ein-
zusetzen: durch Ihren eigenen Lebensstil, durch 
Spenden für die wichtige Arbeit unserer Projekt-
partner, die an der Seite der Ärmsten stehen –
und mit dem Gebet für das tägliche Brot in der 
Einen Welt. 

Für Ihre Spende und Ihr Vertrauen danken wir 
Ihnen von Herzen!

“Wenn’s um Schuhe geht...”

 Aktuelle + bequeme Schuhmode

( 0521 - 44 24 05
Hauptstr. 125     Bielefeld - Brackwede

Wir wünschen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit, Glück 
und Erfolg im Jahr 2023!
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Viele Veränderungen im letzten Jahr 

Liebe Gemeinde,
ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. Wir haben  

uns auf viele Veränderungen einstellen müssen, 
nicht nur mit dem Ruhestand von Herr Meyer- 
Gieselmann. So hat die Brackweder Bartholo- 
mäus Gemeinde nur noch eine amtliche Pfarr-
stelle.

Aber wir bekommen gute Unterstützung von 
Pfarrer Stefan Prill aus Ummeln und Pfarrerin 
Claudia Boge-Grothaus aus Quelle und unserem 
Vertretungspfarrer Michael Mäuer aus Minden. 

“In jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“  und 
so werden wir die neue Situation nutzen, um 
gemeinsam zu wachsen. So wurde schon ein ge-
meinsamer Gottesdienstplan erstellt. Die Queller  
Gemeinde lädt zur Kinderkirche nach Quelle ein.

Es sollte uns  als Kirchengemeinde doch  wohl 
gelingen, die Süd-Bielefelder Gemeinden zum 
gemeinschaftlichen Handeln zu gewinnen.

Nichts geht von „Heute auf Morgen“, aber ich 
bin zuversichtlich, dass wir viele Gemeinsam-
keiten entdecken und es Freude bereiten wird, 
daran zu wachsen. Haben wir doch alle den glei-
chen Glauben und das gemeinsame Anliegen, 
unsere Gemeinden lebendig zu erhalten.

Wir  glauben daran, 
dass all unsere hauptamtlichen und ehrenamtli-
chen MitarbeiterInnen diese Ziele unterstützen 
werden, mit neuen kreativen Ideen und tatkräf-
tiger Hilfe.

Unser Dank geht an alle MitarbeiterInnen,  
ehrenamtliche MitarbeiterInnen, Gemeinde-
briefpostbotInnen und allen Gemeindemit-
gliedern, die uns im letzten Jahr unterstützt 
haben. 

Es war nicht immer leicht, nach der Pandemie 
das Gemeindeleben wieder zum Blühen zu brin-
gen, einiges scheint durch die „Klimaverände-
rung“ sehr gelitten zu haben, aber wir sind auf 
einem guten Weg. 

Der Erntedankgottesdienst mit Pfarrer Ingo 
Stucke, in dem auch drei Kinder getauft wurden, 
in der von unserer Küsterin Lilly Stolz wunder-
schön geschmückten Kirche mit fast 300 Besu-
cherInnen hat gezeigt, dass wir eine lebendige, 
fröhliche und generationenübergreifende Ge-
meinde sind.

Wir wünschen allen eine besinnliche Advents-
zeit, ein fröhliches Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und beglückendes Neues Jahr.

Iris Ekkert
(für das Presbyterium)

Guter Abschluss des Abendkreises Südwestfeld 
> Anfang Oktober hat er sich zum letzten Mal getroffen

Anfang Oktober hat sich unter der Leitung von 
Schwester Erika der Abendkreis Südwestfeld 
zum letzten Mal getroffen.  

Auch wenn man privat natürlich verbunden 
bleibe, wolle man wegen des Alters und der 
gesundheitlichen Einschränkungen doch einen  
offiziellen Schlusspunkt setzen, so Frau Lange- 
Barneck. Als letztes Gründungsmitglied des ehe-
maligen Mütterkreises erinnerte Frau Heller- 
mann, wie einst Pastor Bastert den Kreis im ehe-
maligen Andreas-Gemeindehaus ins Leben ge-

rufen habe und man sich erst später im Matthias- 
gemeindehaus getroffen habe. In den letzten 
Jahren traf sich der Kreis, der zuletzt 12 Frauen 
umfasste, reihum in den Häusern, so wie in Zriten  
der ersten Christen. 

Und so hatte auch das Ehepaar Höinghaus 
zu einem letzten Treffen in ihren Wintergar-
ten an der Südheide eingeladen.Gemein-
sam mit Pfarrer Ingo Stucke beschloss der 
Kreis seine Tätigkeit mit Andacht und Tisch- 
abendmahl. 

Ingo Stucke
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Frauenhilfe Brackwede Programm Dez. ‘22 - März ‘23 
> Mittwochs | 15:00 - 16:30 Uhr | Bartholomäus-Gemeindehaus

14.12.2022 	 „Alle Jahre wieder“ auf dem Weg nach Bethlehem – Adventsfeier
28.12.2022	 Keine Frauenhilfe
11.01.2023  	 Jahreslosung 2023
25.01.2023	 Mitgliederversammlung
08.02.2023	 „Froh zu sein bedarf es wenig“ – Heiterer Nachmittag zum Karneval -  

		  Referentin: Waltraud Gödel
22.02.2023	 „Glaube bewegt“ – Weltgebetstag der Frauen aus Taiwan
08.03.2023 	 „Lasst Blumen sprechen“ – Wissenswertes zur Blumensprache
22.03.2022	 „Judika“ – Was hat das mit „Frauenhilfe“ zu tun?
> Kontaktaufnahme und Anmeldung – Conny Kurosch - Tel. 0521 – 43 23 15 (AB)

Anschläge an unserer Kirchentür 

Ja, wir leben in einer Zeit der Informationsflut, durch 
die verschiedenen Medien. Gedruckte Plakate gibt es 
schon lange, wer kennt denn noch die gute alte Litfaß-
säule?

Auch Luther schlug seine Thesen an die Wittenberger 
Schlosskirchentüre. Unsere Kirchentür wird auch mit 
Plakaten „verschönert“. Aber dafür ist sie eigentlich 
nicht gedacht, dafür gibt es im Gemeindehaus im Ein-
gangsbereich eine Wandfläche.

Wenn Sie auf eine Veranstaltung aufmerksam ma-
chen möchten, dann bitten Sie doch die Gemeindese-
kretärin um Hilfe.

Von Veranstaltungen die schon vergangen sind, soll-
ten die Plakate abgenommen werden. Auch die Türen  
vom Gemeindehaus sind für solche Zwecke nicht  
geeignet.

Vielen Dank für ihr Verständnis!
Das Presbyterium

Weltgebetstag - Glaube bewegt 
> 05. März 2023 | 10:00 Uhr | Bartholomäus-Gemeindehaus 
   mit Frau Dr. Luise Metzler

Über Konfessions- und Ländergrenzen hin- 
weg engagieren sich Frauen beim Weltgebets- 
tag dafür, dass Mädchen und Frauen überall 
auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So entstand in den letz- 
ten 130 Jahren die größte Basisbewegung 
christlicher Frauen weltweit. In diesem Jahr 
laden die Frauen aus Taiwan unter dem Motto 
„Glaube bewegt“ ein.

Auf Taiwan ist nicht nur das Augenmerk wegen 
des Weltgebetstages in dieser Zeit gerichtet, son-
dern auch aufgrund der schwierigen politischen 
Lage. Deshalb möchte ich an dieser Stelle einen 
kurzen Überblick über den geschichtlichen Hinter-
grund einbringen:

Seit Jahrzehnten stehen China und Taiwan im 
Konflikt. Die chinesische Regierung sieht den In-
selstaat als Teil des chinesischen Territoriums und 
versteht sich als rechtmäßige Regierung. Auf der 
Insel hat sich aber eine eigenständige Demokratie 
entwickelt. In den letzten Jahren befürchten viele 
eine Eskalation dieser brisanten Konstellation.

Hintergrund: Taiwans bewegte Geschichte.
Die Insel Taiwan im Osten Asiens ist rund 130 

Kilometer vom chinesischen Festland entfernt 
und ist beinahe so groß wie die Schweiz.Im 17. 
Jahrhundert war Taiwan in Teilen spanische und 
niederländische Kolonie, wenig später dann für 
eine kurze Zeit das selbsternannte Kaiserreich 
eines abtrünnigen chinesischen Generals. Nach 
dem Ende des Japanisch-Chinesischen Krieges 
1895 geht die Insel, damals noch Formosa ge-
nannt, an die Siegermacht Japan. Die Bevöl-
kerung protestieren und gründen die eigene 

„Demokratische Republik Taiwan“. Nach Japans 
Kapitulation im Zweiten Weltkrieg fällt die Insel 
1945 an die Republik China.

Am 1. Oktober 1949 endet der Chinesische 
Bürgerkrieg. Mao Zedong, der kommunistische 
Revolutionär, ruft in Peking die Volksrepublik 
China aus; die Kommunisten haben das Militär 
der Republik China besiegt. Maos Kontrahen-
ten, Vertreter und Anhänger der Republik, flie-
hen auf die vorgelagerte Insel. Taiwan verwaltet 
sich von diesem Zeitpunkt an selbst unter dem 
Namen Republik China. Seitdem gibt es zwei 
chinesische Staaten: die kommunistische Volks-
republik China und die Republik China, wie 
Taiwan offiziell noch immer heißt, auch wenn 
es international nach dem Namen der Insel be-
kannt ist.

Die christliche Gemeinde auf Taiwan ist sehr 
klein, nur etwas sieben Prozent der 23,6 Milli-
onen Menschen gehören dem christlichen Glau-
ben an. Und trotzdem haben sie den Mut ihren 
Glauben zu leben und Veränderungen zu gestal-
ten. Lassen wir uns von ihrem Mut zum Glauben 
selber bewegen und gemeinsam diesen Gottes-
dienst feiern.

Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich 
zu einer gemeinsamen Mahlzeit mit taiwane-
sischer Küche ein.

>	 Ausstellung zum Weltgebetstag: 
	 27. Februar  –  3. März,  16 Uhr – 18 Uhr,   
	 Bartholomäuskirche

Team Biblisch Kochen
Vorbereitungsteam des  WT
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Abschied von Hans Bartels 
> Am 6. Juli 2022 verstarb unser Gemeindeglied im Alter von 94 Jahren

Am 6. Juli 2022 verstarb unser Gemeindeglied 
Hans Bartels nach längerer Krankheit im Alter 
von 94 Jahren. Dankbar erinnern wir uns an sein 
langjähriges und vielfältiges Wirken in unserer 
Kirche.

Geboren wurde er in Oldenburg, wo er auf-
wuchs und früh schon zur kirchlichen Jugend-
arbeit kam, die seine christliche Lebenshaltung 
stark geprägt hat. Herangewachsen gründete 
und leitete er in seiner Gemeinde eine Thea-
tergruppe, die christliche Stücke auf die Bühne 
brachte. So kam u. a. auch das Werk „Ihr werdet 
sein wie Gott“, eine Geschichte der Schöpfung 
von Armand Payot, zur Aufführung. Schicksal-
haft für seinen weiteren Lebensgang wurde es 
für ihn, dass dieses Theaterstück gleichzeitig 
von der Laienspielgruppe des CVJM Brackwede 
aufgeführt wurde. Geleitet wurde diese Gruppe 
damals von Herrn Wittler, einem engagierten 
CVJM-Mitglied und Seniorchef der gleichna-
migen Firma. Es kam zu einer Begegnung der 
beiden mit der Folge, dass Hans Bartels eine 
Stelle als Finanzbuchhalter in der Firma Wittler 
annahm, deren Geschäftsführer er später wurde. 
So kam er 1953 nach Brackwede.

Er und seine Frau Hannelore Bartels, viele 
Jahre hoch geschätzte Mitarbeiterin im Louise- 
Scheppler-Kindergarten, wurden engagierte Ge-
meindeglieder.

Sie nahmen immer gerne am Leben der Ge-
meinde teil und haben ihre Zeit, Kraft und Fähig-
keiten auf vielfältige Weise in ihren Dienst ge-
stellt. Das tat Hans Bartels als Presbyter unserer 
Kirchengemeinde, als Mitglied des Finanzaus-
schusses des Kirchenkreises und viele Jahre als 
gewähltes Mitglied des Kreissynodalvorstands. 
Überall dort hat er mit viel Sachverstand mitge-
wirkt und Verantwortung übernommen für die 
Entwicklung der Bartholomäus Kirchengemein-
de und des Kirchenkreises Gütersloh.

Ich habe sein ruhiges, kluges Urteil immer sehr 
geschätzt und blicke dankbar zurück auf unsere 
konstruktive Zusammenarbeit und freundschaft-
liche Verbundenheit.

Wolfgang Bergmann

Kirche und Umsatzsteuer  
> Wieso ein Thema in unserem Gemeindebrief? 

Alle Kirchengemeinden in Deutschland sind 
ab dem 01.01.2023 umsatzsteuerpflichtig, nicht 
nur wie bisher die Betriebe gewerblicher Art. 
Das betrifft sehr viele auch ehrenamtliche Tätig-
keitsbereiche in unserer Gemeinde. Bereits zum 
01.01.2021 sollte die neue Regelung in Kraft 
treten, aber aufgrund des Corona-Steuerhilfege-
setzes vom 19. Juni 2020 wurde diese Frist um 
zwei Jahre verlängert.

Welche Auswirkungen hat die neue gesetzliche  
Regelung für unsere Gemeindeleben?

Einnahmen aus Verkaufserlösen z.B. auf dem 
Adventsmarkt oder auf Basaren, aus dem Ver-
kauf von Speisen und Getränken und aus den 
Anzeigen im Gemeindebrief müssen mit 19 
Prozent Umsatzsteuer belegt werden. Sieben 
Prozent Umsatzsteuer werden z.B. fällig bei dem 
Verkauf von Losen für eine Tombola oder musi-
kalischen Veranstaltungen. Ausnahmen gelten 
bei einer entsprechenden Bescheinigung der 
zuständigen Landesbehörde. 

Ein besonderes Thema bei der Umsatzsteuer-
pflicht sind die Spenden: Bei Veranstaltungen, 
bei Austrittspenden für Konzerte oder für den 
Kirchkaffee sehen Sie oft einen Hinweis, dass 
um eine Spende gebeten wird, oder nur einen 
aufgestellten Spendentopf. Hierbei handelt 
es sich um eine „unechte“ Spende. Diese ist 
umsatzsteuerpflichtig, weil sie in einem unmit-
telbaren Zusammenhang mit der erbrachten 
Leistung steht. Sie haben für Ihre Spende den 
Kaffee oder Kuchen bekommen oder das Kon-
zert besucht. Das heißt: „Eine Geldzuwendung 
darf nur dann als Spende gewertet werden, 

wenn diese vollkommen freiwillig, ohne jeg-
liche Leistungsverbindlichkeit und „ohne die 
Erwartung eines besonderen (Nutzungs-) Vor-
teils gegeben wird. Die „Spendenmotivation“ 
zur Förderung gemeinnütziger, hier kirchlicher 
Zwecke der Kirchengemeinde muss (eindeutig) 
im Vordergrund stehen“. 

Die Umsatzsteuer ist zukünftig bei der Preis-
kalkulation zu berücksichtigen. Das klingt alles 
sehr kompliziert und das ist es auch. Verände-
rungen stehen ins Haus, die einer guten Vor-
bereitung innerhalb der Gemeinde bedürfen. 
Überall dort, wo Einnahmen erzielt werden, ist 
zukünftig zu klären, wie diese Einnahmen um-
satzsteuerlich zu bewerten sind. Für Fragen ste-
he ich Ihnen gern zur Verfügung. Eine gesegne-
te Weihnachtzeit und einen guten Start ins neu 
Jahr 2023

Ihre Angelika Ammann

1918
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„Ein Moment mit Gott“ 
> Seit Ende 1995 leitete Hans Heitmann den Kreis, nun gab er die Leitung ab

Seit 30 Jahren laden Ehrenamtliche der 
Evangelischen Kirchengemeinde Brackwede 
an jedem zweiten und vierten Donnerstag des 
Monats um 18 Uhr zu Kurzandachten in die 
Bartholomäuskirche ein. Unter dem Motto „Ein 
Moment mit Gott“ bieten sie damit auch wo-
chentags die Möglichkeit, zur Stille zu finden, 
über ein Wort der Bibel nachzudenken und für 
den Frieden in der Welt und persönliche Anlie-
gen zu beten. Seit Ende 1995 leitete Hans Heit-
mann den Kreis, der die Andachten vorbereit. 
Altersbedingt übergab er diese Aufgabe jetzt an 
Waltraud Gödel, die gemeinsam mit Hannelore 
Erich, Margret Isringhausen Wolfgang Riewe, 
Hans-Werner Schulz und Ute Wendorff  die An-
dachtsreihe weiterführt. Auch Frau Eikmeier von 
der Stiftung Ummeln und Herr Holtz (Bethel) 
werden sich mit Andachten in einfacher Sprache 
weiterhin beteiligen. 

Die Kirchengemeinde bedankt sich sehr herz-
lich bei Hans Heitmann und dem ganzen An-
dachtsteam für ihren jahrelangen treuen Dienst 
und lädt dazu ein, sich wieder einmal Zeit zu 
nehmen für „einen Moment mit Gott“.

Wolfgang Riewe

Unsere Gastpredigerinnen und Gastprediger: 

Weil wir Menschen so vielfältig und verschie-
den sind, tut es auch gut, das Evangelium von 
ganz unterschiedlichen Menschen weitererzählt  
zu bekommen. Wir freuen uns, dass der Gast-
dienst von Pfarrer Mäuer aus Minden (s. 
letzten Gemeindebrief) erst einmal um drei 
Monate verlängert wurde.

Am 3. Advent feiern Daniel Kallen und mit 
uns Paul-Leon Meisel eine Evangelische Mes-
se. Pfarrer Daniel Kallen ist 45 Jahre alt und 
stammt gebürtig aus Eichenzell in Osthessen. 
Noch vor seinem Theologiestudium in Bethel, 
Münster und Marburg ist er vom Katholizismus 
zum evangelischen Glauben konvertiert. Nach 
seinem Vikariat in Kassel-Kirchditmold war er 
Gemeindepfarrer im Waldecker Land. Zur Zeit 
gehört sein Engagement der bundesweiten Mi-
chaelsbruderschaft. 

Der 27jährige Paul-Leon Meisel ist verhei-
ratet und wohnt seit 2020 wieder in Bielefeld. 
Nach dem Theologiestudium in München und 
Tübingen ist er in der Bayerischen Landeskirche 
zum Prädikanten ausgebildet und  ist als solcher 
zur Zeit im Kirchenkreis Bielefeld aktiv. An der 
Fachhochschule in Minden absolviert er zusätz-
lich ein Ingenieursstudium. Brackwede kennt er 
von seiner Jugend in Quelle-Brok, wo die Fami-
lie einige Jahre wohnte.

Am 15. Januar 2023 kommt Pfarrer i.R., Tho-
mas Wandersleb wieder zu uns. Mit seiner Frau 
als Schulleiterin hat er zwei erwachsene Kinder, 

einen Hund und ist gerade mit dem Umbau sei-
nes Hauses beschäftigt. Der frühere Bielefelder  
Jugendpfarrer ist auch noch als Berater und Do-
zent tätig, u.a. an der Fachhochschule der Dia-
konie in Bethel. Obwohl er aus Herne stammt, 
an der Ruhruni Bochum studierte und dort auch 
Gemeindepfarrer war, ist er in den letzten Jahr-
zehnten auch zu einer in der Bielefelder Politik 
bekannten Größe geworden.

Ebenfalls im letzten Gemeindebrief haben wir 
von der Ordination von Dr. Lukas Pieper berich-
tet. Er stammt aus Brackwede, hat an der Kirch- 
lichen Hochschule und der Uni Göttingen stu-
diert und dort in Missionswissenschaft promo-
viert. In einem jungen Teampfarramt ist er nun 
Pastor im niedersächsischen Dassel. Wenn er 
am 29. Januar einen Abendmahlsgottes-
dienst mit uns feiert, ist das so etwas wie  
seine „Primiz“ in seiner Heimatgemeinde.

Für den Weltgebetstag-Gottesdienst am  
5. März, der von einem Team vorbereitet 
wird, konnten wir als Predigerin die feminis-
tische Theologin Dr. Luise Metzler gewinnen. 
Frau Metzler ist verwitwet, hat drei erwachse-
ne Kinder und sieben Enkel, war Lehrerin und 
hat dann an der Kirchlichen Hochschule Bethel 
promoviert. Sie hat die Herausgabe der „Bibel 
in gerechter Sprache“ tatkräftig unterstützt, ist 
Presbyterin in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de und leidenschaftliche Chorsängerin.           

Ingo Stucke

Michael Mäuer Paul-Leaon MeiselDaniel Kallen Thomas Wandersleb Dr. Lukas Pieper Dr. Luise Metzler

Die Kirche bleibt im Dorf   
> gemeinsam sind wir stark

Liebe Gemeinde, 
Sie wundern sich vielleicht, dass wir die Got-

tesdienste unserer Geschwisterkirchen Ummeln 
und Quelle mit in diesen Gemeindebrief aufge-
nommen haben ?

Wie Sie schon im letzten Brief darüber infor-
miert wurden, dass  Pfarrerin Boge-Grothaus die 
Konfirmandenarbeit bei uns übernommen hat,  
so stellt sich Pfarrer Prill aus Ummeln in diesem 
Brief ihnen vor.

Beide werden auch in unserer Gemeinde mit 
einigen Stunden tätig werden.

Wir freuen uns über die gemeinsame Ar-
beit und stellen Ihnen auch somit die Gottes-
dienstangebote der beiden Gemeinden vor.

Iris Ekkert
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GottesdiensteGottesdienste

04. (2. So. im Advent)

11. (3. So. im Advent)

18. (4. So. im Advent)

24. (Heiligabend, Sa.)

25. (1.Weihnachtstag)

26. (2.Weihnachtstag)

31. (Altjahrsabend, Sa.)

01. (Neujahrstag)

08. (1. So. n. Epiphanias)

15. (2. So. n. Epiphanias)

22. (3. So. n. Epiphanias)

29. (Letzter So. n. Epiphanias)

10:00 Uhr
 

10:00 Uhr

10:00 Uhr

15:00 Uhr

16:30 Uhr
18:00 Uhr
23:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

17:00 Uhr

11:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Stucke  
Einführung Pfarrer Prill in Ummeln, 14.00 Uhr!

Gottesdienst, Pfarrer Daniel Kallen,  
Prädikant Paul-Leon Meisel

Gottesdienst mit MGV, Pfarrer Mäuer

Gottesdienst, Pfarrer Mäuer
mit Krippenspiel der Chorschule
Gottesdienst, Pfarrer Mäuer  
Gottesdienst, Pfarrer Stucke  
Gottesdienst, Pfarrer Stucke  

Gottesdienst (A), Pfarrer Stucke

Gottesdienst, Pfarrer Mäuer

Gottesdienst (A), Pfarrer Stucke

Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrer Stucke

Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrer Stucke

Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrer Wandersleb

Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrer Mäuer

Gottesdienst im Gemeindehaus (A), Pfarrer Pieper

Dezember

Hinweis:	 Jeden Freitag um 15:30 Uhr feiern wir auch Gottesdienst im Johann-Heermann-Haus,  
	 Auf der Schanze 8-10 (mtl. mit Abendmahl), zu dem die Gemeinde herzlich eingeladen ist.

Außerdem:	 Aktuell Mo. – Fr. 16:00 bis 18:00 Uhr geöffnete Bartholomäuskirche,   
	 jeden 2.+ 4. Donnerstag im Monat 18:00 Uhr Abendandacht
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Änderungen vorbehalten! A=mit Abendmahl 
(mit Einzelkelchen und Großoblaten)

               Brackwede                Quelle                Ummeln

––
 

10:00 Uhr

10:00 Uhr

14:30 Uhr
16:00 Uhr
17:30 Uhr

19:00 Uhr

07:00 Uhr

10:00 Uhr

17:00 Uhr

––

10:00 Uhr

10:00 Uhr

––

10:00 Uhr

Kein Gottesdienst! Einführung 
Pfarrer Prill in Ummeln, 14:00 Uhr!

Singe-Gottesdienst, Pfarrerin  
Boge-Grothaus / Prädikant Schultze

Meditativer Gottesdienst,  
Pfarrer Dreier

Krippenspiel KiTa, Pn.Boge-Grothaus
Christvesper, Pfarrerin Boge-Grothaus
Christvesper mit Posaunen- und 
Kirchenchor, Pfr. Dreier 
Christvesper mit Gospel- und 
Handglockenchor, Pfarrer Dreier

„Uchte“ – Gottesdienst, Pfarrer Dreier

Gottesdienst (A): Quelle lädt ein,
Bläser und Chor, Pn. Boge-Grothaus

Gottesdienst, Pfarrer Dreier

Kein Gottesdienst! Brackwede lädt ein!

Gottesdienst, Pfarrer Dreier

Gottesdienst mit Abendmahl

Kein Gottesdienst! Brackwede lädt ein!

Gottesdienst, Pfarrer Dreier

14:00 Uhr
 

––

18:00 Uhr

15:00 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr
23:00 Uhr

11:00 Uhr

––

17:00 Uhr

––

10:00 Uhr

10:00 Uhr

18:00 Uhr

10:00 Uhr

Gottesdienst,  
Einführung Pfarrer Prill

Kein Gottesdienst! Einladung 
nach Quelle und/oder Brackwede!

Abendsegen, Pfarrer Prill

Pfarrer Prill
Pfarrer Prill
Pfarrer Tiggemann
Pfarrer Prill

Gottesdienst, mit Bläsern

Kein Gottesdienst! Einladung 
nach Quelle und/oder Brackwede!

Gottesdienst

Kein Gottesdienst! Brackwede lädt ein!

Geburtstags-Gottesdienst, Pfr. Prill

Gottesdienst, Pfarrer Osing

Abendsegen

Gottesdienst, Pfarrer Prill

Änderungen vorbehalten! A=mit Abendmahl 
(mit Einzelkelchen und Großoblaten)

Januar

Dezember

Januar

> Evangelisch-lutherische
Johannes-Kirchengemeinde Quelle-Brock
Georgstraße 19, 33649 Bielefeld

> Ev. Kirchengemeinde Ummeln  
Queller Straße 189, 33649 Bielefeld
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GottesdiensteGottesdienste

05. (Septuagesimä)

12. (Sexagesimä))

19. (Estomihi)

26. (Invokavit)

05. (Reminiszere)

12. (Okuli)

19. (Lätare)

26. (Judika)

10:00 Uhr
 

10:00 Uhr

10:00 Uhr

––

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Mäuer, anschl. Kirchencafé

Gottesdienst, Pfarrer Mäuer

Gottesdienst, Pfarrer Mäuer

Kein Gottesdienst! Einladung nach Quelle! 

Gottesdienst zum Weltgebetstag, Dr. Luise Metzler 
und Weltgebestag-Team  mit dem ökum. Gospelchor 
„Spirit of Joy“, Ltg.: Kerstin Harms (s.S.17)  

Gottesdienst, Pfarrer Stucke

Vorstellungs-Gottesdienst Konfis, Pfarrerin Boge- 
Grothaus

Gottesdienst, Team der Frauenhilfe Brackwede mit 
Diakonissin Schwester Anke Frickmann

Februar

Hinweis:	 Jeden Freitag um 15:30 Uhr feiern wir auch Gottesdienst im Johann-Heermann-Haus,  
	 Auf der Schanze 8-10 (mtl. mit Abendmahl), zu dem die Gemeinde herzlich eingeladen ist.

Außerdem:	 Aktuell Mo. – Fr. 16:00 bis 18:00 Uhr geöffnete Bartholomäuskirche,   
	 jeden 2.+ 4. Donnerstag im Monat 18:00 Uhr Abendandacht
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Änderungen vorbehalten! A=mit Abendmahl 
(mit Einzelkelchen und Großoblaten)

               Brackwede                Quelle                Ummeln

10:00 Uhr
 

10:00 Uhr

10:00 Uhr

18:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

––

11:00 Uhr

Kinderkirche, Pfarrerin Boge- 
Grothaus

Gottesdienst, Pfarrer Dreier

Gottesdienst (A),  Pn. Boge-Grothaus

Zentraler Gottesdienst
Taizégebet, Pfarrer Dreier

Kinderkirche, Pfarrer Dreier

Gottesdienst (A),  Pfarrer Dreier

Kein Gottesdienst! 
Ummeln lädt ein zum Abendsegen!

Vorstellungs-Gottesdienst Konfis, 
Pfarrerin Boge-Grothaus

10:00 Uhr
 

10:00 Uhr

18:00 Uhr

––

10:00 Uhr

10:00 Uhr

18:00 Uhr

10:00 Uhr

Gottesdienst (A), Pfarrer Prill

Gottesdienst, Pfarrer Osing

Abendsegen, Pfarrer Prill

Kein Gottesdienst!  
Einladung nach Quelle!

Gottesdienst (A),  
Pfarrer Prill

Vorstellungs-Gottesdienst Konfis, 
Pfarrer Prill

Abendsegen

Gottesdienst, Pfarrer Osing  
mit der diakonischen Stiftung

Änderungen vorbehalten! A=mit Abendmahl 
(mit Einzelkelchen und Großoblaten)

März

Februar

März

> Evangelisch-lutherische
Johannes-Kirchengemeinde Quelle-Brock
Georgstraße 19, 33649 Bielefeld

> Ev. Kirchengemeinde Ummeln  
Queller Straße 189, 33649 Bielefeld
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Glaubensinfo

Die Geschichte aus dem ersten Buch Mose, aus 
der die Jahreslosung stammt, könnte den Filmstoff 
für ein spannendes Familiendrama bilden: Sara, 
die Frau Abrahams, leidet darunter, dass sie keine  
Kinder hat. Schweren Herzens macht sie ihrem 
Mann den Vorschlag, mit ihrer Hausangestellten 
ein Kind zu zeugen. Was auf uns heute ziemlich be-
fremdlich wirkt, war damals durchaus üblich. Denn 
die aus einer solchen Verbindung hervorgegange-
nen Kinder konnten als eigene anerkannt werden.                                                    

Ein kluger Mann folgt dem Rat seiner Frau – und 
so wird Hagar schwanger. Stand sie bisher als ägyp-
tische Sklavin rangmäßig weit unter ihrer Chefin, 
stieg nun ihr Ansehen enorm. Das machte sie über-
heblich, denn von nun an sah sie auf Sara herab.                                                                                                                          
Verständlich, dass Sara dies ärgerte. So kommt es 
zum Streit zwischen beiden. Sara will Hagar zeigen, 
dass sie nach wie vor Herrin im Hause ist und be-
handelt sie schlecht. Darunter leidet Hagar - und 
läuft davon.                                                                                    

Doch ihr blieb nur der Weg in die Wüste. Dort 
ist sie ganz allein. Es geht ihr schlechter als zuvor. 
Sie betet um Hilfe. Dem Verdursten nah hört sie 
eine Stimme. Ihr, der einfachen ägyptischen Frau, 
offenbart sich Gott! In Gestalt eines Engels wird ihr 
und ihrem Kind ein gutes Leben und Segen für all 
ihre Nachkommen zugesprochen: „Du wirst einen 
Sohn gebären und ihn Ismael (Gott hört) nennen; 
denn der Herr hat dich gehört in deinem Leid.“                                                                                               
Hagar richtet sich auf. Sie fühlt sich verstanden 
und angesehen in ihrer Not und ruft aus:  „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ Ihre Lebenskraft kehrt  
wieder zurück. Die Hoffnung wächst in ihr, dass es 
trotz allem eine gute Zukunft für sie und ihr Kind 
geben wird. 

Der versprochene Segen erfüllt sich tatsächlich:  
Bis heute verstehen sich die Araber der Wüste  
als Nachkommen ihres Sohnes Ismael.                                                                                                                                         

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Können wir 
das auch so überzeugt sagen? Sicher nicht immer. 
In einer Krise scheint Gott oft fern zu sein.

Doch viele gläubige Menschen haben erfahren, 
dass Gott uns gerade in Zeiten der Not besonders 
nah ist. „Von allen Seiten umgibt er uns und hält 
seine Hand über uns“. Durch Jesus Christus ist er 
„bei uns alle Tage“, schenkt uns durch seinen Geist 
immer wieder neue Kraft und Zuversicht.                                                                               

Dann kann es geschehen, dass uns nach langer 
Traurigkeit wieder die Sonne aufgeht. Wir wieder 
Freude spüren. Mit neuem Elan in die Zukunft 
gehen: Als Christinnen und Christen dürfen wir 
wissen, dass wir vor Gott geliebte und angesehene 
Menschen sind. Wenn wir uns das immer wieder 
einmal bewusst machen, kann uns das Impuls sein, 
auch die wieder mehr in den Blick zu nehmen, 
denen es genau an diesem Ansehen fehlt. Weil 
sie auch in diesem Winter arm, psychisch krank, 
heimat- oder obdachlos durch unsere Stadt irren. 
Sehen wir sie? Gott schenke uns seinen liebevollen 
Blick!                                                                                         

Wolfgang Riewe

Gedanken zur JAHRESLOSUNG 2023
> „Du bist ein Gott, der mich sieht.“
                                    (1. Mose 16,13)
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Meine Meinung

Ihre Meinung ist uns wichtig
> Wie freuen uns immer wieder, von Ihnen eine Reaktion zu erfahren

Wie freuen uns immer wieder, wenn wir auf 
unsere Veranstaltungen oder auf den Gemein-
debrief von Ihnen eine Reaktion erfahren.

Ihre Meinung können Sie kundtun auf den 
ausgelegten Kärtchen (im Eingangsbereich der 
Kirche  oder im Eingangsbereich des Gemeinde-
hauses). Dort hängt ein kleines Kästchen an der 
Wand, darin befinden sich die Kärtchen zum Be-
schriften. Gerne können Sie auch Ihre Meinung  
an meine @-Adresse senden: iris.ekkert@gmx.de

Herzlichen Dank, wir freuen uns über jede 
Nachricht.

Iris Ekkert
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Musik, Kunst  
    und Kultur

Musik, Kunst  
    und Kultur Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt  

angesichts der Corona-Umstände!

Dezember
02.12. (Fr.)

07.12. (Mi.)
14.12. (Mi.)
21.12. (Mi.)
28.12. (Mi.)

07.12. (Mi.)

10.12. (Sa.)

11.12. (So.)

14.12. (Mi.)

17.12. (Sa.)

24.12. (Sa.)

18:00 Uhr

18 – 19 Uhr
(EG über Haupteingang)          

+
  19:30 Uhr
– 20:30 Uhr

(UG über Nordeingang)          

18:00 Uhr

18:00 Uhr

16:00 Uhr

15 – 16:30 Uhr

17:00 Uhr

ab 16:00 Uhr

Adventssingen mit dem ProChor der Chorschule Brackwede  
in der Kirche passend zum Adventsmarkt (s.S. 31)

Gesprächsgruppe „Blaues Kreuz“ 
>Monatsthema: Selbsterkenntnis zum Alkoholmissbrauch, 
Bartholomäushaus, Kirchweg 10 
Kontakt:	 Hartmut Sohrmann, 052 06 - 24 07, 
	 h-sohrmann@gmx.de

Adventsandacht, Pfarrer Stucke mit der Chorschule

„Living Light“, 1. Adventskonzert mit Spirit of Joy,  
Ltg.: Kerstin Harms, trad. Advents- und Weihnachtslieder 
und Gospels 

Adventskonzert der Chorschule (s.S.31)

„Alle Jahre wieder“ – Adventsfeier  der Frauenhilfe Brack-
wede im Gemeindehaus, Kirchweg 10, Kontakt und Anmel-
dung – Conny Kurosch - Tel. 0521-43 23 15 (AB)  (s.S.16)

Advent und Weihnachten in Liedern und Gedichten,
Bekanntes und neueres Liedgut, als Gast: Tutti Colori (Inklu-
sives Chorprojekt), Leitung: Kerstin Harms

H  E I L I G A B E N D – G E M E I N S A M – F E I E R N  (s.S.11)  

04.01. (Mi.)
11.01. (Mi.)
18.01. (Mi.)
25.01. (Mi.)

11.01. (Mi.)

25.01. (Mi.)

01.02. (Mi.)
08.02. (Mi.)
15.02. (Mi.)
22.02. (Mi.)

01.03. (Mi.)
08.03. (Mi.)
15.03. (Mi.)
22.03. (Mi.)

12.03. (So.)

 04./05.03. 
(Sa./So.)

11./12.03. 
(Sa./So.) 

18./19.03.
(Sa./So.)

25.03. (Sa.)

18 – 19 Uhr
(EG über Haupteingang)          

+
  19:30 Uhr
– 20:30 Uhr

(UG über Nordeingang)

15 – 16:30 Uhr

15 – 16:30 Uhr

18 – 19 Uhr
(EG über Haupteingang)          

+
  19:30 Uhr
– 20:30 Uhr

(UG über Nordeingang)    

18 – 19 Uhr
(EG über Haupteingang)          

+
  19:30 Uhr
– 20:30 Uhr

(UG über Nordeingang)    

11:15 Uhr

je 17 Uhr

17 Uhr

Gesprächsgruppe „Blaues Kreuz“ 
>Monatsthema: Der Weg in die Alkoholsucht, 
Bartholomäushaus, Kirchweg 10 
Kontakt:	 Hartmut Sohrmann, 052 06 - 24 07, 
	 h-sohrmann@gmx.de

Jahreslosung 2023, Frauenhilfe Brackwede im Gemeinde- 
haus, Kirchweg 10, Kontakt und Anmeldung – Conny 
Kurosch - Tel. 0521-43 23 15 (AB) (s.S.16/26)
 
Mitgliederversammlung der Frauenhilfe Brackwede im 
Gemeindehaus (s.S.16) 

Gesprächsgruppe „Blaues Kreuz“ 
>Monatsthema: Alkoholsucht im Alter,
Bartholomäushaus, Kirchweg 10
Kontakt:	 Hartmut Sohrmann, 052 06 - 24 07,  
		  h-sohrmann@gmx.de

Gesprächsgruppe „Blaues Kreuz“ 
>Monatsthema: Wann wird Alkohol zum Problem? 
Bartholomäushaus, Kirchweg 10
Kontakt:	 Hartmut Sohrmann, 052 06 - 24 07,  
		  h-sohrmann@gmx.de

Vernissage neue Ausstellung „Bunte Zeiten“, Kurt Lückel,
nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (s.S. 35)

„Zu früh getraut“ – Boulevardkomödie des Theater  
Brackwede in der Aula des Brackweder Gymnasiums (s.S. 33)

„Frühling in Liedern und Gedichten“,  
Ltg.: Kerstin Harms, Bartholomäuskirche

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt  
angesichts der Corona-Umstände!
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Januar

Februar

März

Ökum. Gospelchor „Spirit of Joy“
> „Living Light“ ist der Titel des diesjährigen Adventskonzertes 

Auch in diesem Jahr erklingen traditionelle 
Advents- und Weihnachtslieder und Gospels. Bei 
einigen Liedern wird das Publikum zum Mitsin-
gen eingeladen. In beschaulicher und manch-
mal dezent heiterer Atmosphäre lädt „Spirit of 
Joy“ seine Gäste ein, innerlich zur Ruhe zu kom-
men und etwa 80 Minuten lang feierliche Musik 
zu genießen.
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Ewald Puls 
GmbH & Co.KG    wwww.ewald-puls.de

Gaswerkstrasse 23, 33647 Bielefeld

(0521) 1 36 21-0

H E I Z U N G
L Ü F T U N G 
S A N I T Ä R

Jutta Galling  Ulli Galling  Nils Knoop  Justus Galling  Liam Rasche

www.vormbrock-bestattungen.de

WINDELSBLEICHER STRASSE 203
33659 BIELEFELD 
Tel. 0521 - 9 50 50 20

 

Informationen zu den Aktivitäten der Chorschule
> Adventskonzerte und Frühlingskonzert

> 	 Freitag, 02. Dezember um 18:00 Uhr:	
	 Adventssingen

Passend zum Adventsmarkt wird am 02.12.22 
um 18:00 Uhr in der Bartholomäuskirche herz-
lich eingeladen einem halbstündigen Advents-
singen beizuwohnen. Es singt der ProChor der 
Chorschule Brackwede. 
> 	 Mittwoch, 07. Dezember um 18:00 Uhr:	
	 Adventsandacht mit der Chorschule

 
> 	 Sonntag, 11. Dezember um 16:00 Uhr: 
	 Adventskonzert  der Chorschule 
 
> 	 Samstag, 24. Dezember um 15:00 Uhr:	
	 Krippenspiel

Um auf Heiligabend einzustimmen, wird die-
ses Jahr zu einem besonderen Gottesdienst 
eingeladen: Die Chorschule Brackwede führt am 
Sonntag, den 24. 12.22 um 15:00 Uhr ein Krip-
penspiel auf.

Große wie Kleine Sängerinnen und Sänger 
schlüpfen in altbekannte Rollen: Maria und Josef,  
Hirten, Engel, Könige, Schäfchen, Esel und auch 
ein murrender Ochse… Wie er wohl die Weih-
nachtsgeschichte erlebt? 
> 	 Sonntag, 26. März ‘23 um 16:00 Uhr:	
	 Frühlingskonzert „Viva la Musica“

Im neuen Jahr lädt die Chorschule herzlich 
zum traditionellen Frühlingskonzert „Viva la 
Musica“ ein. Gemeinsam soll der Lenz und seine 
warmen Tage mit schwungvollen Liedern und 
Klängen begrüßt und in Brackwede willkommen 
geheissen werden!               Johanna Götz

Musik, Kunst  
    und Kultur
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Erinnerung in 
    guten Händen

• grabneugestaltung
• grabinstandsetzung
• grabpfl ege / dauergrabpfl ege
• saisonbepfl anzungen
• gießdienst und vieles mehr

wir beraten sie gern – 
sprechen sie uns an.

brackweder straße 28
33647 bielefeld

telefon 05 21 - 41 26 55
info @ grabpfl ege-beiderbeck.de
www.grabpfl ege-beiderbeck.de

Krefelder Straße 6 · 33647 Bielefeld 

E-Mail: elektro-bokermann@bitel.net
Internet: www.elektro-bokermann.de

Kundendienst
05 21/44 27 27

... für ein Mehr an Sicherheit
ELEKTRO

Inh. Klaus Junge

Michael Ruwe
Senner Straße 6
33647 Bielefeld

Telefon 0521 - 44 16 11
Telefax 0521 - 417 86 98

E-Mail: mail@ruwe-haustechnik.de
www.ruwe-haustechnik.de
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Musik, Kunst  
    und Kultur

Neues vom Theater Brackwede
> Lange haben Sie nichts von uns gehört, aber wir sind noch da!  

Und wir möchten Sie jetzt schon einladen, 
unsere „neue alte“ Boulevardkomödie im März 
2023 zu besuchen! (Alt deshalb, da nach der 
Premiere im Jahr 2020 der Lockdown begann... )

„Zu früh getraut“
Die junge Studentin Flo erwacht gut gelaunt 

in Davids Appartement und öffnet unverdrossen 
ein ums andere mal die Vorhänge, die der ver-
katerte David, ebenfalls in der Wohnung herum 
geisternd, verwundert immer wieder zu zieht. 

Als Davids Freund Ian klingelt und ihm sein 
Hemd aus dem Schlafzimmer holen soll, muss 
er fassungslos feststellen, dass dieses auf zwei 
sehr hübschen Beinen daher kommt, die nicht 
Davids Verlobter gehören.

Bei David bricht die Panik aus, hat er doch, wie 
die herumliegende Urkunde verrät, die hübsche 
Studentin tags zuvor geheiratet. 

Wie soll er das seiner Verlobten Vanessa er-
klären? Als dann noch Flos und Vanessas Mütter 
auftauchen, die durch ihre einigermaßen verun-
sicherten Töchter herbei gerufen wurden, ist das 
Chaos perfekt.

Erleben Sie eine haarsträubende und tempo-
reiche Boulevardkomödie, bei der Sie aus dem 
Staunen und Lachen nicht heraus kommen wer-
den!!!

Der Vorverkauf startet auf dem Brackweder 
Adventsmarkt, damit ist das erste Weihnachts-
geschenk auch schon gesichert...

Anschließend bekommen Sie Karten bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen.

>	 Alle Aufführungen finden an den ersten 
	 drei März-Wochenenden 2023 in der Aula 
	 des Gymnasiums Brackwede statt, Auffüh- 
	 rungsbeginn ist immer um 17:00 Uhr!

> 	Sa./So.  04./05.03., 11./12.03., 18./19.03.

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit!

Ihr Theater Brackwede

> David hat seiner Verlobten Vanessa einiges zu erklären...
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„Bunte Zeiten“ – neue Ausstellung im Gemeindehaus
> Vernissage am 12. März 2023 | 11:15 Uhr nach dem Gottesdienst

Vom 12. März an können Sie die bunten und 
ausdrucksvollen Bilder des Pfarrers uns Psy-
chotherapeut Kurt Lückel † 2018 bewundern.  
Lassen Sie sich mit auf die Reise durch die far-
benfrohe Natur nehmen.

Als unser Pfarrer Ingo Stucke Frau Lückel zum 
Geburtstag besuchte, fielen ihm die vielen wun-
derbaren Bilder an den Wänden auf. Es stellte 
sich heraus, dass Pfarrer und Psychotherapeut 
Kurt Lückel Künstler war. Aus der Begeisterung 
entstand die Idee, diese Bilder im Gemeinde-
haus der Bartholomäuskirche auszustellen. 

Zuhause in seiner Werkstatt unterm Dach hat 
Kurt Lückel seine Acrylbilder, größtenteils Land-
schafts- und Blumendarstellungen, gemalt.

Wenn das Paar nicht gemeinsam durch 
Deutschland reiste oder die Frühlingsdüfte 
auf Mallorca genoss, bot sich dem Künstler zu  
Hause ein Ort der Ruhe und des Ausgleichs im 
Alltag als Therapeut in Bethel. Die Bilder können 
gerne auch erworben werden. 

> Die Bilder werden vom 12. März bis  
	  5. Juni 2023 zu sehen sein.

Marie-Luise Marufke

Musik, Kunst  
    und Kultur

                                             
Apotheker Peter Giesbrecht e.K.

Cheruskerstr.27
33647 Bielefeld-Brackwede

Tel: 0521 - 942 13 13
www.elefanten-apotheke-bielefeld.de 

Gebührenfreier Ruf: 0800 – 633 43 268

Elefanten-Apotheke

Gesundheit aus der

Elefanten-Apotheke

www.vemmer-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar

Telefon 0521-417110
Hermann Vemmer KG

Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld

Telefon 0521-417110
info@vemmer-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge
Jetzt schon an später denken – 
wir beraten Sie gern!

anz_vemmer-bestattungen.indd   1 18.09.17   16:01

Hauptstraße 75
33647 Bielefeld

Telefon:
0521 444015
Telefax:
0521 444016

info@buchklack.de
www.buchklack.de
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Junge Seite
Neu: Kinderkirche für Brackweder Kinder in Quelle 
> Samstag: 4.2. + 4.3. + 1.4.23 | 10:00 - 12:00 Uhr | Johanneskirche Quelle

Das Team der „Queller Kinderkirche“ bereitet 
sechsmal im Jahr kreative und abwechslungs-
reiche Kindergottesdienste und Familiengot-
tesdienste vor. Dazu sind alle Kinder aus Quelle 
und ganz neu auch aus Brackwede im Alter 
zwischen 5-12 Jahren herzlich eingeladen. 

> Die Kinderkirche findet an den Sams-
tagen von 10 – 12 Uhr statt. Beginn ist 
immer um 10 Uhr in der Johanneskirche, 
Georgstrasse 19. 

Nach einer kurzen Begrüßung wechseln alle 
ins benachbarte Gemeindehaus. Dort wird eine 
biblische Geschichte entfaltet, es wird gebastelt, 
gesungen und gespielt. Manchmal gibt es auch 
einen kleinen Imbiß bevor es kurz vor 12 Uhr 
wieder zum Abschluß in die Kirche geht und die 
Eltern die Kinder wieder in Empfang nehmen. 
Am anschließenden Sonntag sind dann alle 
Kinder mit ihren Familien herzlich eingeladen, 
zum Familiengottesdienst zu kommen und mit-
zuwirken. 

> Das Kinderkirchenteam Quelle freut sich auf 
die nächsten Termine in 2023 und besonders 
auf die Brackweder Kinder: 4. Februar Kin- 
derkirche und 5. Februar Familiengottes-
dienst; 4. März Kinderkirche und 5. März 
Familiengottesdienst; 1. April Kinder- 
kirche und 2. April Familiengottesdienst 
zu Palmsonntag. 

Ein kreatives und erfahrenes Team von vier 
Mitarbeitenden freut sich zusammen mit Pfarre-
rin Claudia Boge-Grothaus und ihrem Kollegen  
Matthias Dreier auf abwechslungsreiche Sams-
tage im Gemeindehaus und auf fröhliche Fa-
miliengottesdienste an den anschließenden 
Sonntagen. 

Gerne können Sie Ihr Kind in unseren e-mail 
Verteiler aufnehmen lassen, damit Sie rechtzei-
tig die neusten Termine als Infomail bekommen.

>  Kontakt: claudia.boge-grothaus@kk-ekvw.de 
oder telefonisch unter 0521 - 45 04 09
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Junge Seite
Frieden – Glaube – Liebe – Hoffnung
> Vier Kerzen brannten am Adventskranz.  

Es war ganz still. So still, dass man hörte, wie 
die Kerzen zu reden begannen.

Die erste Kerze seufzte und sagte: „Ich heiße 
Frieden. Mein Licht leuchtet, aber die Menschen 
halten keinen Frieden, sie wollen mich nicht.“ 
Ihr Licht wurde immer kleiner und verlosch 
schließlich ganz.

Die zweite Kerze flackerte und sagte: „Ich  
heiße Glauben. Aber ich bin überflüssig. Die 
Menschen wollen von Gott nichts wissen. Es hat 
keinen Sinn mehr, dass ich brenne.“ Ein Luftzug 
wehte durch den Raum und die zweite Kerze war 
aus.

Leise und sehr traurig meldete sich nun die 
dritte Kerze zu Wort: „Ich heiße Liebe. Ich habe 
keine Kraft mehr zu brennen. Die Menschen 
stellen mich an die Seite. Sie sehen nur sich 
selbst und nicht die anderen, die sie lieb haben 
sollen.“ Und mit einem letzten Aufflackern war 
auch dieses Licht ausgelöscht.

Christiane Hau

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schaute die 
Kerzen an und sagte: „Aber, aber ihr sollt doch 
brennen und nicht aus sein!“ Und fast fing es 
das Weinen an. 

Da meldete sich auch die vierte Kerze zu Wort. 
Sie sagte: „Hab keine Angst! Solange ich brenne,  
können wir auch die anderen Kerzen wieder an-
zünden. Ich heiße Hoffnung!“

Mit einem Streichholz nahm das Kind, das 
Licht dieser Kerze und zündete die anderen Ker-
zen wieder an!  (Autor: unbekannt)

In der jetzigen Zeit brauchen wir mehr Licht 
und Wärme denn je. Wenn auch Du etwas Frie-
den, Liebe, Glaube und Hoffnung weitergeben 
möchtest, dann mal die abgebildete Kerze aus 
und verschenk sie an einen Menschen, den du 
sehr lieb hast oder von dem du meinst, dass er 
jetzt einen Trost braucht.
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Diakonie

Auch in diesem Jahr organisiert der „Runde  
Tisch Begegnung Brackwede“ in der Vorweih-
nachtszeit Veranstaltungen und Aktionen der 
unterschiedlichsten Art. Die Initiative des 
Runden Tischs besteht aus 19 verschiedenen  
Vereinen, Initiativen, Migrationsorganisatio-
nen und anderen Trägern. Sie gestalten ein 
gemeinsames kulturelles Leben in unserem 
bunten Stadtteil. 

Unter dem Motto „Brackwede wärmt sich“ 
planen die AkteurInnen derzeit  
fleißig die vorweihnachtliche  
Veranstaltungsreihe, wobei den 
Auftakt die „Treppenstimmen“  
machen. 

In Anlehnung an die Fenster-
stimmen aus dem Jahr 2019, 
stimmen am Donnerstag,  
den 01. Dezember um 17:00 Uhr  
verschiedene KünstlerInnen auf 
Stufen am Kirchplatz musikalisch 
auf den Advent ein.

Und auch sonst sind einige spannende  
Veranstaltungen geplant. Vor allem die Stadt-
teilbibliothek hat vieles vor: Sie lädt zum 
Offenen Adventssingen, bietet Unterstützung 
beim Basteln und Drucken schöner Weih-
nachtskarten und verzaubert Interessierte mit 
dem japanischen Papiertheater „Kamishibai“.

Der alevitische Kulturverein und der Verein 
zur Förderung der Ideen Atatürks freut sich über 
weitere BesucherInnen zu ihren offenen Früh-
stücksangeboten und auch die Naturfreunde  
laden wieder in ihr schönes Vereinshaus ein.

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei und 
finden unter den jeweils geltenden Hygiene-
regeln statt. 

> Das genaue Programm mit vielen weiteren 
AkteurInnen erfahren sie ab Mitte November  
unter Telefon: 0521 – 94 23 9-120 oder im 
Internet: https://begegnung-brackwede.de/

„Brackwede wärmt sich“ 
> Im Dezember bietet der „Runde Tisch“ wieder vielfältige Veranstaltungen an                                                

> Es soll auch wieder musikalisch werden.
Monika Bochnia und Dieter Voß sind wie im vergangenen Jahr auch  
wieder dabei. Hier sind sie bei der Verteilung zu sehen.
Die AkteurInnen freuen sich schon auf viele Aktionen.

CVJM Stellen-Anzeige

Der Verband der Evangelischen Kirchenge-
meinden in Brackwede sucht ab sofort für sei-
ne Kinder- und Jugendarbeit am Dienstort 
Brackwede eine Fachkraft (m/w/d) in Teilzeit 
(15 Stunden) mit entsprechender Qualifika- 
tion (Gemeindepädagogik oder vergleichba-
rer Abschluss). 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen 
wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 
an den Verband der Evangelischen Kirchenge-
meinden in Brackwede (gerne per Mail an den 
Vorsitzenden). 

Die Stelle kann mit den separat ausgeschrie-
benen Stunden am Dienstort Sennestadt kombi-
niert werden.

>	 Für Rückfragen steht Ihnen der Ver- 
	 bandsvorsitzende, Pfarrer Volker  
	 Gravemeier, Tel.: 0 52 05 / 4010,  
	 mail: volker.gravemeier@verband- 
	 brackwede.de    gern zur Verfügung. 

Fachkraft gesucht  
> für Kinder- und Jugendarbeit in Brackwede                                                             
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GesundZentrum Bielefeld

P Barrierefreie Parkplätze 

direkt vor dem Haus 

n Eine Adresse - viele Möglichkeiten
Viele Experten und Kompetenzen der 
Gesundheitsbranche konzentriert unter 
einem Dach

n Probieren geht über Studieren
Testen Sie viele Produkte, technische  
Innovationen und Hilfsmittel direkt in  
der Musterwohnung unserer ErlebenWelt 

www.gesundzentrum-bi.de

n Erfahrung, die zählt
Profitieren Sie von den langjährigen  
Erfahrungen unserer PVM-Mitarbeiter

n Selbstbestimmt und sicher
Innovative Technik für ein eigenständi-
ges Leben zuhause 

n Schnell und unkompliziert
Reha-Technik, Medizintechnik, Home- 
care – viele Produkte direkt am Lager

Wir haben für Sie erweitert! 
Mehr Möglichkeiten, mehr Angebot, mehr Service 
auf 750 m2 im neuen GesundZentrum Bielefeld
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Familiennachrichten
> August bis Oktober 2022

   Familien- 
 nachrichten

Getauft wurden:
	
11. Sept.	 Teresa Niepel 
18. Sept.	 Jannick Emilian Schmidt 
25. Sept.	 Lukas Rein
	 Jesse van Erp

01. Okt. 	 Urs Ellinger 
02. Okt. 	 Minos Carlos Moutogeorgos
	 Jannis Atzler
	 Karl Intrup

Getraut wurden: 
	
13. August	 Carissa und Felix Wagner

24. Sept.	 Rebecca Albrecht und 	
	 Andrè Meier-Albrecht  

01. Okt.	 Julia Susette Ellinger und 	
	 Lukas Ellinger 

Geburtstag in der Zeitung
Gemeindemitglieder ab 70 Jahre können auf  
Wunsch mit dem Datum ihres Geburtstages 
im Sonntagsblatt „Unsere Kirche“ und somit auch 
in den Tageszeitungen veröffentlicht werden. 

Hochzeitsjubiläum
Wenn Sie Ihr Hochzeitsjubiläum (Silberne,  
Goldene oder Diamantene Hochzeit) gern mit 
kirchlicher Begleitung feiern möchten, setzen Sie 
sich bitte mit dem Gemeindebüro in Verbindung.

In beiden Anliegen wenden Sie sich bitte  
an unser Gemeindebüro.
Tel: 0521 / 942 38 23; oder per mail:
info@kirchengemeinde-brackwede.de

Liebe Eltern,
wer sein Kind noch vor der Einschulung 
taufen lassen möchte, ist herzlich einge-
laden, einen Termin im Gemeindeamt zu 
machen. Für die Kinder kann es sehr schön 
sein, so vorbereitet in die Schule zu kom-
men und dann neugierig dem Religions- 
unterricht zu folgen.
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Manfred Kley	 88 Jahre

Gerd Bauer	 61 Jahre

Werner Gröne	 88 Jahre

Elfriede Nolte	 89 Jahre

Christel Kruse	 70 Jahre 

Doris Turowski	 84 Jahre

Ursula Heimen	 81 Jahre

Elisabeth Krug	 93 Jahre

Friedhelm Rodenbrügger	 78 Jahre

Gerd Korn	 66 Jahre

Ose Schnitker	 59 Jahre

Helga Johannhörster	 87 Jahre

Helene Wilde	 89 Jahre

Renate Friedrich	 86 Jahre

> Unter Gottes Wort und Segen  
   haben wir Abschied genommen von: 

Au
gu

st

Dietrich Buschkamp	 79 Jahre

Ingeborg Nolte	 91 Jahre

Lieselotte Welland	 84 Jahre 

Johanna Mansel	 96 Jahre

Lorelies Wessel	 89 Jahre

Reinhold Seibert	 80 Jahre

Helga Kämper	 85 Jahre

Johanna Altenbernd	 83 Jahre

Horst Stolze	 90 Jahre

Liane Wille	 74 Jahre

Reinhold Seibert	 80 Jahre

Johanna Hansel	 96 Jahre

Marianne Zurkuhlen	 89 Jahre

Klaus Diekmann	 88 Jahre

Karlheinz Sinz	 87 Jahre
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Adressen

Gemeindeamt Brackwede
Kirchweg 10, 33647 Bielefeld
Klara Markin, Tel. 942 38-23
Mo.- Mi. u. Fr.  9:00 – 12:00 Uhr
Do.          nur 14:30 – 17:30 Uhr
klara.markin@ekvw.de

Gemeinde im Internet
www.kirchengemeinde-brackwede.de
oder www.bartholomaeuskirche.de 

Konto unserer Gemeinde
Ev. Kirchengemeinde Brackwede
Sparkasse Bielefeld
IBAN: DE73 4805 0161 0050 056597

Pfarrer
Pfarrer Ingo Stucke
(Vorsitzender des Presbyteriums)
Berliner Straße 51, 33647 Bielefeld
Tel. 329 80 18-6; Fax 329 80 18-7
mobil 0179 - 46 40 800 

Finanzkirchmeisterin
Angelika Ammann, Tel. 41 08 32

Baukirchmeisterin
Petra Seifert, Tel. 41 13 55

Kirchenmusik
Daniel Debrow, Tel. 942 38-24 (AB)
debrow@kirchengemeinde-brackwede.de

Küsterin
Lilly Stolz, Tel. 0160 - 20 54 501
stolz@kirchengemeinde-brackwede.de

Chorschule 
Johanna Götz, Tel. 942 38-23

Kindergärten
Arche-Noah-Kindergarten, Schulstr. 71, 
Christiane Hau,Tel. 942 39-700 

Louise-Scheppler-Kindergarten
Wikingerstraße 15b, 
Niklas Seidel, Tel. 942 39-710

Jugendarbeit
CVJM Brackwede, Kirchweg 10
Nathalie Scholt, Tel. 942 38-60
info@cvjm-brackwede.de

Evangelische Frauenhilfe e.V.
Conny Kurosch, Tel. 43 23 15

Brackweder Lebensmittelpunkt
Klaus Milsmann, Tel. 0176 - 82 09 69 48 

DiakonieVerband Brackwede
Begegnungszentrum „Neue Schanze“
Auf der Schanze 3, Tel. 942 39-217

Treffpunkt Alter, Tel. 942 39-211

Diakoniestation, Tel. 942 39-265

Beratungsangebote 
Jugend- u. Familienhilfe,
Tel. 942 39-112 / -113
Schuldnerberatung, Tel. 942 39-110

Perspektive Job, 
Torsten Hermann u. Heidemarie Koch,
Tel. 942 39-117 / -112

Friedhofsverwaltung, Ev. Friedhof Brackwe-
de, Elisabeth Hellweg

 Queller Straße 189, 33649 Bielefeld
Tel. 0521/48 308
Di. u. Fr. 11 – 13 Uhr / Mi. 15 – 18 Uhr
friedhof@verband-brackwede.de

Weitere Beratung
Telefonseelsorge, Tel. 0800 - 111  0 111
Anrufe sind kostenlos !

Blaues Kreuz Brackwede,
Vorsitzender: Hartmut Sohrmann, 
Tel. 05 206 - 24 07, h-sohrmann@gmx.de

Wir sind in Ihrer Nähe – 
kompetent und zuverlässig!

Beratung
Kirchweg 10 und 
Auf der Schanze 3, 33647 
Bielefeld
Jugend- und Familienhilfe
0521 94239 -112 oder -113
Schuldnerberatung
0521 94239 -110
Psychosoziale Beratung
0521 94239 -118
Perspektive Job
0521 94239 -112 oder -117
Begegnungs- und Service-
zentrum „Neue Schanze“
0521 94239 -117
Treffpunkt Alter
0521 94239 -211
Service-Wohnen
0521 94239 -212 oder -213

Ambulante Pflege:
Diakoniestation Brackwede
Auf der Schanze 3, 33647 
Bielefeld
0521 94239-265
Diakoniestation Sennestadt
Rheinallee 45b, 33689 
Bielefeld
0521 94239-480
Diakoniestation Windflöte
Tulpenweg 60, 33659 
Bielefeld
05209 919-6005

Tagespflege:
Im Ernst-Barlach-Haus
Rheinallee 45a, 33689
Bielefeld
0521 94239-441

Pflegewohngruppen
WG Haus Canstein
Cansteinstraße 2, 33647 
Bielefeld
0521 5578-989
WG An der Heide
Cansteinstraße 4, 33647 
Bielefeld
0521 94239-500
WG im Wohnpark 
Friedenskirche
Feuerbachweg 7, 33659 
Bielefeld
0521 5574-324 und -115
WG im Pastorengarten
Heeper Str. 432, 33719 
Bielefeld
0521 32920-353

Stationäre Pflege:
Ernst-Barlach-Haus
Rheinallee 45a, 33689 
Bielefeld
0521 94239-412
Johann-Heermann-Haus
Auf der Schanze 8-10, 
33647 Bielefeld
0521 9423 9-310

Hospizarbeit
Auf der Schanze 6, 33647 
Bielefeld
0521 94239-269

Service GmbH
Kirchweg 10, 33647 Bielefeld
0521 94239-268

info@diakonie-bielefeld.de 
www.diakonie-bielefeld.de 
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